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Formbiatt zur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede natüriiche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahren beteiiigt hat, ist nach dem Thüringer

BeteEiigtentransparenzdokumsntationsgesetz (ThürBetelldokG) verpflichtet, die nachfoigend erbetenen
Angaben - soweit für sie zutreffend ~ zu machen,

Die Informationen der fo!genden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs, 1 ThürBeteiidokG in der Betelligtentransparenzdokumentation

veröffentlicht, ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu srteilen,

Bitte gut teserlich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden!

Zu weichem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel c!es:Gesetzentwurfs)? ^ , :

Stellungnahme der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen zum Thüringer
Gesetz zum Erlass und zur Änderung ehrenamtsrechtlicher Vorschriften

(Gesetzentwurf der Fraktion der CDU | Drs. 7/9426)
Sowie

Starkes Ehrenamt für Thüringen " Ehrenamtliches Engagement unterstützen/

fördern und vereinfachen

(Antrag der Fraktion der CDU | Drs. 7/9482)

1,.. l.

^:^1

3. •::-. i

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d, h. als Vertreter einer .

Vereinigung natüriicher Personen oder Sachen (z,,B, Verein, GmbH, AG,-eingetragene. . .'- 1 \

Genossenschaft oder Öffentliche Anstalt, Körperschaft d es.öffentlichen Rechts, Stiftung des
.Öffenfiichen.R6chts)?'\ ,.: _'..'.'"' y''\ ;'. .'•"••'.'•"."::.•: '.'.'-': •-,'•;. ;: ' :" • '••\: '''•' ''•'''•:— . ':

(g 6Ahs;.1;Nr. 1i 2 ThürBetei[dökG;.Hinwe|s; Wenn nein, dann weiter mit Frage 2; Wenn ja, clann weiter mit F 3.); "i,.

Name

L!GA der Freien Wohifahrtspflege in Thüringen
8.V.

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisationsform

Eingetragener Verein

Arnstädter Straße 50

99096, Erfurt

:Hgüen Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h, ats Privatperson? :
^AAbs.:.1^r.1,2.ThürBeteiIdqkG) \ - • ,, '•'• ,:.,.;,.,.; . .,•„ .1...... -.' - • '.. ;/ '. ;. / ; ' ..' .'

Name Vorname

a Geschäfts- oder Dienstadresse D Wohnadresse

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird In keinem Fa!l veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Was ist der Schwerpunkt Ihrer Inhaitiichen oder beruflichen Tätigkeit? ; , "\ -
(§^At)s,'1:Nr.3ThürBeteildok(?)'.1;::1.'.., •' ' .;.:::1.. ,,,' ' ; •; ,'...• '•,'•.• ..... •' ..; '•, .';.:•.:' :;'-;^..-."\

Interessenvertretung der Verbände der gemeinnützigen Wohlfa h rts pflege



4,-'1 •'
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6.--';

:Häb.ehSjeJn Ihrem schriftlichen Reitrgg die entworfenen Regelungen insgesamt eher '.„:,.. ;:.:•.

a befürwortet,

^ abgelehnt,
^( srgänzungs- bzw, änderungsbedürftig eingeschälzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kemaussage) ihres schriftlichen Beitrages zum

Gesetzgebungsverfahren zusammenl

(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBeteildokG)

Die Aufnahme der Ehrenamtsförderung als Staatszie! in die Landesverfassung wurde durch uns

bereits vor ca. acht Jahren eingefordert und in das Kuratorium der Thüringer Ehrenamtsstiftung

eingebracht, Zusätzlich forderten wir gesetzliche Rahmenbedingungen und eine Landesstrategie.
Insofern ist ein Ehrenamtsgesetz, das wir dem Grunde nach begrüßen, nur oin Baustein auf dem

Weg zu einer geiingenden und zukunftsfesten Ehrenamtsförderung in Thüringen.

Im Gesetzentwurf sind viele Fragen, die wir auch in der schriftlichen Stellungnahme aufgenommen

haben, unbeantwortet resp. unklar. Das betrifft u.a. weitere Institutionen der
Engagementförderung, künftige Förderung der und durch die Thüringer Ehrenamtsstiftung, die

Ausgestaltung des geplanten Landesprogrammes, die Bereitstellung der notwendigen
Haushalts msttel im Landeshaushalt 2025,

Hinsichtlich der geplanten Änderung Im Thüringer G!ücksspieigesetz ist aus Sicht der LIGA-
Mitgliedsverbände neben der PSanbarkelt der Einnahmen auch die Sicherstellung einer

Dynamisierung der Forderung sehr wichtig. Die Notwendigkeit einer Dynamisierung der

Destinatärmitte! sind sowohl In den TarifentwScklungen der Verbände, der allgemeinen

Teuerungsrate sowie in derAufrechterhaltung des Förderniveaus der LIGA-Verbände begründet.

Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege begrüßt und befüwortet es ausdrücklich, dass mit dem
versiegenden Gesetzentwurf vorgesehen ist, die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege stärker an den
Erträgen aus den Spieleinsätzen der von der Thüringer Staatsiolterie veranstalteten Lotterien zu

beteiligen und den Mindestdeckel in § 9 Abs. 1 ThürGlüG auf 5,55 Mio, Euro festzulegen. Laut

Gesetzesbegründung soll die Erhöhung sowohl des Mindestbetrages als auch des
Maximaibetrages der Zuwendung nach § 9 Abs. 1 ThürGlüG an den LIGA der Freien

Wohlfahrtspfiege e, V. an die Voraussetzung des Abschlusses von Ziel- und

Leistungsvereinbarungen (inkl. Aufgaben und Zielsteilungen) - zugunsten der Unterstützung von
zusätzlichen Maßnahmen und Projekten des bürgerschaftlichen Engagements und Ehrenamts -

verknüpft werden. Diese Voraussetzung Sehnen wir ab.

W.urd6n,S|e'yQm'LandtagJ.gebeten,'e!nen,:schrjft!Johen;Beitragzum Gesetzgebüngsvorhaben ' :.
einzureichen? /. ,< '•'.'.. ' -. ' - •:'-. '.. • ',.'": '- '' .. " , •"• •:••'" :•/ ''.-: '•"', '.-' '11/,'.., .'

[§5Abs;1 Nr.STi-lürBetelldokG). • •.•,'•• ••, ^. .."/.•'..:• .. • ,, -. •;.• •-•• , .; •',,••;...., •: ' ."

Ss ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) D nein

Wenn S!e die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

D, per E-Mai!

D per Brief

Haben Sie sich als Anwaltskan^lei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Ges6tzgebungsv@rfahren:,beteiljgt?-J..1":.. ' •1.1 ::",' . .„ ,>.': ,' ','.',.''"' 1"'1." ".1:: '•' ''

(§S,^bs„.1.Nr,,6ThürBs[9lidoS<G) . ',,.-:'. ;:• .'::;'..".; \- ,'. .';.•,„ • ;:...''1..1. .•'•-•• .1;.'1. ,• ;'-- :',

a ja D nein (weiter mit Frage 7)



x

7^."

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie ihren Auftraggeberl

.StimmQn,S),b,pinßryerpffent(ichung Ihres schriftlichen Beitrages in de^^ ; ; ' ;
BeteiJlgtentränspgrenzdo^yrhentatjonzu1?'"'1^^:. ,1:1 :-"^;1:. '.„ .'.'.^'..";:''."' 1.'".; •';..:.'.:.1,1; '. .•: -'•:-}••':

(§6At?s;,1..Satz2JhürB9te!icfoKG>./;;.'''.^.: '"! ,•;,', ..;.<''.1.:';.^ ^' .'•:-. ;.'., ';• :\ .:.':, ..::;:^1'.:'.;" ,,' ,:'.,^ ': .'.;

K ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der- Angaben, Änderungen
in den mitgeteilten Daten werde ich unverzügiich und unaufgefordert' bis zum Abschiuss des

Gesefzgebungsverfahrens mitteilen.

'Ort, D^tum . ,: ; •.".' , 1;.'. •';, . •.•'" .•-11' ,,'-' . .'.

Erfurt.der21.05.2024

Unterschrift ' . : ; , : ' .'•"/

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


